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Man abonnirt sick, bey I. îl. Scht tn Bern/ und be» /-, /> ^ Das Abonnement für ?Z Runimern «der für ein Vier
allen PonaN'tern. ^ ^ 1 » tclialir ist in Bern 4 Sr. und auner Bern nriiire»

^ ^
5 Franken.

Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Escher und Usteri.

Amistag, den io Jan. lgoi. Drittes Quartal. Dell 20 Nivose IX.

An die Abonnenten.
Da mit dem Stück 2,4, das dritte Quartal des

neuen E ch w. Republikaners zu Ende geht,
so sind die Abonnencnlen ersucht, mann sie die Fort-
sttzlnig ununterbrochen zu crha.ten wünschen, ihr Abon-
licmenl für das vierte Quartal mit 4 Fr. in Bern,
und mit 5 Fr. posisrcn ausser Bern, zu erneuern.

Der Neu« Schweizerische Republikai^er ist die Fortscyuna
folgender Blätter, von denen noch Eremplarc um dcygesezce
Preise zu haben sind:

Der Schweiz. Republikaner, z Bände, «feder zu 8 Fr. »
Supplement dazu - Fr.
Neues helvetisches Dastblatt, - Bände, jeder zu 6 Fr.
Neues republikanisches Blatt, 1 Band, 4 Fr-
Neuer schweizerischer Sttpudlitaner Quartal 1, - und z,

jedcs zu 4 Fr
Die Lücken, 5ie sich zwischen diesen Sammlungen finden,

lösten j» einigen Supplementheften nachgeliefert werden,
sobald stch eine hinlängliche Zahl Abonnenten für diese Sup
Plememe gefunden hat. Man pränumcrirt für das erste Heft
"ut Z Fr. bey den HeranSgevern oder bey I. A. OchS.

Von den Registern zu obigen Sammlungen sind biêdahm
orcv zu den z Bünden des schweizerischen Republikaners und
dasimige zum ersten Band des Tagblatts erschienen : die übri-
âm wlien nachfolgen.

Gesetzgebender Rath, i>. Dec.
Fortsetzung. -

Die Petltiüneucommtßion berichtet ürer folgenden

Gegenstand:

Das Cantoiisgericht Sentis beschwert sich über eine

Censur und Weisung des B. Iustizministers und be-

gehrt ans Anlast mehrerer über diesen Punkt vor ihm
Waltende» wichtigen Rechtsbändeln zu seinem Verhalt
schleunigen Aufschluß über die Frage: Ob einer Par-
they nach versäumter Abtreibung ihres Cassationsbegeh-
rens vor dem Ob. Gerichtshof, von dem gesctzgcb.

Rath die Rechlswohlthat der R visisn zu gestatten scv?

Da die Gesetze über dieses neue Ereignis nichts vcrhän-

gen, so trägt die Commißion an, die Sache dee Civil,
gcsetzg. Commißion zur Untersuchung zu übergeben.

Angenommen.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Unter«
richtscoinmißion gewiesen:

B. G. Unterm 2;. Weinrn. haben Sie den Volk;.
Ralh eingeladen, über das Begehre» der Höfe Hergis
und Schwiebogen in der Gemeinde Emmctten Distr.
Stanz, in die Pfarrey .Scelisberg cingcpfarrt zu wer.
den, die näher» Erkundigungen, hauptsächlich das

Befinden der Gemeinde Emmetten einzuzieheii und Ih«
neu mitzutheilen. Der Voll;. Rath entspricht hicmit
Ihrer Einladung und übersendet Ihnen sowohl dieses

Befinde» der Gemeinde Emmetten, als auch die übri«

gen auf diesis Geschäft Bezug habenden Schriften.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz-
cvminißion gewiesen:

B. G. Die Verwaltungskammer des Cant. Baden
kommt mir der Bemerkung ein, daß für die Verstei«

germig der Lehenhöfe zuHcydegg, der Distriktshauptort
Sarmenstorf, welchen das Gesetz anweist, sehr un»

schicklich sen, indem viele Leute wegen der Entlegenheit
sich abhalten ließen, der Steigerung beyzuwohnen.

Die Kammer glaubt, daß es weit vortheilhafter für
das Interesse der Nation wäre, wenn die Versteigerung
dieser Lehenhöfe in der Nähe abgehalten würbe, und

sucht daher um die Erlaubniß an bas Schloß Heydegg
selbst oder Hitzkirk, in welcher Gegend alle diese Höfe

liegen, zum Local auswählen zu dürfen.

Wir legen Ihnen B. G. die Frage zum Entscheid

vor, ob für diese» und andere Fälle, wo es das In«
teresse der Nation offenbar erheischen würde, nicht eine

Ausnahme des Gesetzes möglich wäre?

Am 16. Dec. war keine Sitzung.
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Gesetzgebender Rath, 17. Dee.

Präsident: Koch.
Die beyden Enllassungsbegchren des B. Distrikts-

richtcrs Nusconi von BeUinzona und des B. Cantons»

richtcrs Herrenschwand von Freyburg werden, in Folge
des gegebenen Gesetzes über die Entlassungen der öffent-
lichen Beamten, an den Voll;. Raih gesandt.

Das Gutachten der Finanzcommißion über die Til-
gung der rückständigen Gehalte der Beamten wird in

Berathung genommen (S. dasselbe S. 906 und zu

näherer Erdaurung wieber an die Comimßion zurück-

gewiesen.

Das Gutachten der Civilqcsetzg. Commißion über die

Vereinigung der Gemeinde Höchstetten mit der zu Kvp-
pigen, wird in Berathung und hernach angenommen.
(S. dasselbe S. 915, -6.)

Der Vollz. Rath zeigt durch eine Botschaft an, daß

er über den Dckretsvorschlag, der den Commissarien
der Gesttzgebungsbiblivthek einen neuen Credit von 800
Fr. eröffnet, nichts zu bemerken habe. Die zweyte
Berathung wird vertaget.

Die Pctitionencommißion berichtet über nachfolgende
Gegenstände:

1. Eine erst unterm 11. Dec. von dem B. Hcinr.
Hunzikcr von Gondischwvl C. Argau eingereichte, aber

vom'15. Aug. datirte Petition, samt angeschlossener

Procedur, liefert einen merkwürdigen Beytrag zu dem

Tagsvcrfahren im Polizey- und Iustizfache. Der Pe-
tent losgesprochen durch das Cant. Gericht Bern und
dem O. Gerichtshof, vom angeschuldeten Frevel eines

Steinwurf in ein Fenster, für welchen er gefänglich
«ingeftzt, criminalisch verhört und von den gerichtlichen
Behörden im C. Argau als schuldig verfallt worden

war, sucht nun seit 6 Monaten einen uupartheyischen

Richter, »m das Distriktsgericht Kulm wegen der von
ihm erlittenen gerichtlichen Mißhandlung um Enlschäd-
niß rechtlich zu belangen, und kann ihn nirgends finden.
Als ein mittelloser Mann sucht er auch einen Auwald

pro cleo; srcywillig kann er gus Furcht vor der lln-
gnade der richterlichen Behörden, zur Schande der Ad-
vokatur keinen finde», und niemand will ihm einen

ex oKoio zuordnen. In dieser Verlegenheit beschwert

sich der Petent über die Behörden, von dem Reg.
Statthalter des Cantons Argau an bis auf den Voliz.
Rath < an die er fich gewendet hat und ruft nun Sie
B. G. um Hilfe und Wegweining um so mehr an,
da laut einer lezihjn in Bern verfaßten an ihn erlassenen

Kundmachung, das Bezirksgericht Kulm ihn für seine»

frechen Versuch, es angreiffen zu wollen, mit einer

Kostcnsaclion bedrohet. — Wird an die Cwilgesetzg.

Connmßion gewiesen.

2. B. Althauptm. Jakob Egli von Giebschwyl D.
Wald C. Zürich unte«stüzt von dafiger Munizipalilàt,
bewirbt sich um ein Salzbüttepatent. Wird der Voll.

Ziehung, als von der die Salzadministrauon abhängt,
überwiesen.

z. B. Affolter, D. Ger. Schreiber von Solothmn,
bittet um Bestimmung der Gehalte der Distr. Gericht-

Schreiber, damit auch sie gleich den übrigen Beamten

ans. die Loosung der zum Verkauf ausgeschriebenen N»,

tionalgüter angewiesen werden mögen. Wird an die

Ctvilgesetzg. Commißion gewiesen.

4. Mehrere Gemeinden im Distr. Willisau C- !»-

zer» stellen zur Sicherung des Eigenthums vorzüglich

der Waldungen und zu Verhütung einer drohenden

Menge von Prozessen die Nothwendigkeit vor: das Ke-

setz v. ig. Dec. 98 in Betreff der Baufreyheit näher

und auf gewisse Bedingungen zu bestimmen. Wird

an die Polizeyeommißion gewiesen.

5. Wegen bcgkaubtcrTheilnahme an dem im Apr. 9?

im C. Soiothurn ausgebrochenen Aufstand, wunen

durch einen Beschluß des Voll;. Ausschusss vom -o.

Iuni iZoo, die Gemeinden Reulterne», hängendorf,
Bellach und OberdorfD>str. Svlothurn, zusammen zu

einem Beytrag von L. 240 au die auf L 7200 sich

belauffenden Empörimgsunkosten verfällt. Hatten diese

Gemeinden einigen Antheil an jenem Ausruhr gehabt,

so würden sie sich beeilt haben, diesen an sich geringe»

Beytrag zu liefern; da aber beylegender Extract der

sub 9. May 99 von dem Distr. Statth. zu Sololbm»
dem damaligen Reg. Commissar Huber zugestellte»

Zeugnisse nicht nur beweistt, daß diese 4 Gemeind »

an dem Aufstand keinen Theil genommen, „sondern
daß sie jederzeit als ruhige und dem Geütz gehorsame

Bürger sich verhalten", ia sogar die einen von ihnc»

Einladungen und Drohungen, um den empörten M-
meindcn bcyzntreten, von fich gestossen haben, so schmerzt

es nun diese 4 Gemeinden, fich mir den Schuldigen

in eine Classe gesezt zu sehen, und sie russn daber die Ge»

sctzgcbung um ihre gerechte Fürsprache bey dem Voll;,

Ratb an. Ein bloßes M »Verständniß kann die Rc»

partition der Empöruugi kosten auf diese, theils schuld-

lose theils verdienstliche Gem.indeu, veranlaßt haben;

um diesen Irrthum zu redrchire» wird es alw hmläng»

lieh seyn, die Bu' christ der 4 Gemein e eu samt Bcy-



lagen der Vollziehung zu übersenden und solche einzu,

laden, falls sie den 4 Gemeinden nicht willfahren zu

können glaubte, der Gejetzgebung darüber Bericht zu

«statten. Angenommen. (Die Forts, folgt.)

Kleine Schriften.
Die nachfolgenden sechs Numern, sind Neujahrs-

Geschenke für d. ie Jugend, welche nach einer

sehr alten und löblichen Sitte, in Zürich am -ten
Januar von verschiedenen Gesellschaften an die Jugend
ausgetheilt werden. (Wir haben die Stücke für 179?
im Schweiz. Republikaner vom i;. Jan. 99, B. 2.

S. 4Zo—z-, angezeigt.)

1. Erstes N e u j a h r b l a t t d e rZ ür ch e r sch en
Hü i f s g esc l lscha ft, z u m N ulz en und
Vergnügen der va t e r st ä d t i sch e n I ».
g end.-801. 4. 15 Seiten mit Kupfer,
(eine Kriegsscene von -799, m der Nähe Zürichs
darl ell.nd.)

Dnfterste der helvetischen Hülfsgesellschaften, die im
Hcrbstmonat ,799 sich bildete, und deren Einrich-
tun g und Rechenschaft in unsern Blättern ist

mitgetheilt worden, macht die Jugend mit ihren Zwck-
ken, des thätigen Mitlcidens, der Wohlthätigkeit und
der Barmherzigkeit bekannt.

2. An dieZürcherischeJugend aufdas
Jahr >8<Zl. Von der Naturforschen-
den Gesellschaft. D r i t t c s Stück.
4. S. 8- Mit dem von Lips gestochenen Portrait
von Rudolph Schintz, und einer ausgemalten

Tafel mit Krebsen.

Enthält einen Abriß der Lebensgeschichte des um
vaterländische Geschichte und Landwirthschafl sehr vcr-
dienten Pfarrer R u d. Schintz von Zürich, der
im I, 1790 starb. Der Abriß ist mit zweckmäßiger

Hmsicht auf die Jugend, von dem Sohne des Vec-
stvrbenen, dem jgr. Dr. Schintz, bearbeitet.

Z.Zürich a in Anfange des neunzehnten
Jahrhunderts. G e w i d met der Zür-
cherischen Jugend von der Gesell-
sch a f t a n s d c m M u si k s a al. 4. Z ü r i ch,

bey Bürkly 18--1. Ein Bogen mil Kupfer
und Mustek.

Der Text ist noch von dem verewigten Lavatcr: er
er 'r Hofnnraen, Wünsche und Räthe, auf den Al-
ta Pa' rNr. dS gelegt. Als Probe setzen wir ein
p Herr

Schwebt nicht in hohen Idealen,
Die euch nur goldnc Zeiten mahlen,
Beym Wachsthum von Vernunft und Licht.
Es wird der Adams Söhne keiner

Durch rednersche Décrété reiner —>

Gebieten läßt sich Tugend nicht.

O foderc nicht Unmöglichkeiten

Von Menschen, die von allen Seiten
Begierliehkeit, zu Sclaven macht.
Wer will, ohn' Adlers Aug' und Schwingen,
Dem Adler gleich, zur Sonne dringen?

Ist der nicht Thor, des Jeder lacht?

0 Väter, Mütter, Söhne, Töchter,
Vernehmt mich, künftige Geschlechter!

Nicht wegvcrm'inftelt Ruh und Glück,
Erfahrung lehr' euch weise werden.

Vollkommenheit ist nicht auf Erden.
Erträumt sie — und Ihr sinkt zurück.

4. N e u j a h r S g e sch e n k fü r d i e Z ü r ch e r sch e

Jugend, von der Musikgesellschaft
a b d e r d c u t s ch e n S ch u l e. Aufdas
Jahr lgol. Der S chw e i z erkn a be a n
se i n V a t e rla n d. Zür i ch b e y Bm r k l y.
1 Bogen m. Kupf. (von Lips u. Beycl) u.Musick.

Die Künstler stellen uns auf dem Bilde, lieb-

liche Kinde? dar, die um des Vaterlandes Leiden am
Busen der Mutter weinen, und ihnen zur Seite, Hcl-e

vetiens Genius in edler Jünglingsgcstalt, der mit den

Geheimnissen der Zukunft vertraut, den Traurenden,
die ersten Stralen einer wohlthätigen Sonne zeigt. —
De s Dich ters Knabe ist nicht so lieblich: Seiner
Klagen Ton verräth weder Unschuld noch Gutmüthig,
keit der Jugend, sondern vielmehr Anmassung, störri-
sehe Unzufriedenheit und viele Verkehrtheit. „ O Va-
terland — ruft er — ich überlebte dich! Ich war
dir treu ergeben und feurig liebt' ich dich. — ES

hält der De'pstismus < dei? Scepter in der Hand,
Willkür und Terrorismus, drükt das gebeugte Land.—-
Und ach mit jedem Tage, erhöht sich Schmerz mit?

Quaal. —"
Wer sollte glauben, daß dieser Knabe, der sein'

Vaterland überlebt hat, am Ende des Lieds

in folgenden Worten so leicht sich zu trösten vermöchte

» Auf Jammer folget Wonne,

— So wills der Dinge Lauf. —"
Uni den Unfug voll zu machen, versichert endlich

der Bude—wann die W 0 » ne zurückgekehrt sey, d a n w
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